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Zusammenfassung 

 

Ausgehend von einer Gruppe spätantiker Silberschalen und -platten, die von Kaisern oder Würdenträgern 

zum Zweck der politi schen Selbstdarstellung in Auftrag gegeben wurden und mit entsprechenden 

Darstellungen verziert sind, wird der Frage nachgegangen, inwieweit sich römisches Silbergeschirr 

allgemein zur Übermittlung politi scher Botschaften eignete. Da einerseits die genannten 

Repräsentationsobjekte erst mit Beginn des 4. nachchristli chen Jahrhunderts in Erscheinung treten, 

andererseits jedoch des öfteren politi sche Inhalte für Mythendarstellungen auf Silbergeschirr in Anspruch 

genommen wurden, wurden diese in die Untersuchung mit einbezogen. Verschiedene Themenbereiche der 

Mythologie, Repräsentation und historischer Bilder werden ikonographisch untersucht und auf politi sche 

Lesbarkeit befragt. Einzelne Stücke werden dabei in ihren historischen Kontext eingeordnet, in 

Abhängigkeit von ihrem Verwendungsszweck gedeutet oder inhaltli ch mit lit erarischen Überlieferungen in 

Beziehung gesetzt..Dabei erweisen sich einige der mythologischen Darstellungen auf Silbergeschirr, vor 

allem in der Spätantike, als mehr oder weniger exakte Illustrationen literarischer Vorlagen, andere als sehr 

allgemein gehaltene Wiedergaben beliebter Themen oder Motive; die Suche nach politi schen Aussagen im 

Mythenbild verläuft jedoch weitgehend negativ. 

Um den Stellenwert der Ausnahmen, wie der spätantiken Repräsentationsstücke, innerhalb der 

Gesamtgattung bestimmen zu können, wird einem zweiten Hauptteil der gesamte Materialbestand figürli ch 

verzierten Tafelsilbers chronologisch durchlaufen. Hierbei werden vergleichend die Auswahl der 

Bildthemen, die als Bildträger verwendeten Gefäßformen und die Erzählweisen der Darstellungen – anhand 

einer Reihe eingangs definierter Parameter – in den drei Zeitabschnitten frühe Kaiserzeit, mittlere und späte 

Kaiserzeit sowie Spätantike und frühbyzantinische Periode, dargestellt . Veränderungen von Gefäßformen 

und, davon abhängig, Erzählweisen, sowie Konzentrationen bestimmter Themen in einem Zeitabschnitt 

können so faßbar gemacht werden. Die Befunde werden abschließend in einer Tabelle zusammengefaßt. 

Viele der im ersten Teil i soliert betrachteten und interpretierten Stücke lassen sich nun in den Kontext 

anderen, zeitgenössischen Silbergeschirrs einordnen und erweisen sich als typische Vertreter einer Mode 

ihrer Zeit, wodurch ihre Deutung in Einzelfällen relativiert wird. Als Ergebnis läßt sich schließlich 

feststellen, daß die Gattung Tafelsilber als solche sicherli ch nicht als "politi sches Medium" angesprochen 

werden kann und es sich bei den Stücken, die einer solchen Interpretation standhalten, tatsächlich um 

Ausnahmen handelt.  
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